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Kohl/ dick als ein Bren / halt alſo den gradum
ignis big die materia inein grawe dunckel Farbe

gewandelt werde / als dann gib jhme das Fewr
des andern gradus , biß die materia begint weis
zu werden / ſo weiß als ein Schnee / als dann gib
ihme den dritten Grad des Fewrs/ dencontinuir.

iß die materia weiſſer iſt deñ ein Schnee / vnnd
werde in ein ſubtiles Pulver verwandelt / als dañ

habt jhr denn calcem vivam Philoſophorum -
vnd die Sulphuriſche mineram , welche die Phi⸗
loſophiſo hoch verborgen haben , Dieſe minera
verwandelt den gemeinen Mercurium in ein

ſchneeweiſſesPulver biß ans Ende / das mag in
ein warhafftiges Silber mit ein wenig Zuſatz
vom Corporaliſchen Silber verkert werden .

Das vierde Capittel /
Multiplicatio mineræ præ -

ditg .

Im das Glas mit der Ma⸗
yteri / thu darzu zwo Ung des ge⸗

reinigten argenti vivi vulgi , lutir dasGlas vnd ſetzes in den vorigen Ofen / gib jhm das
Jebr des erſten / andern vnd dritten gradus wie
oben / biß die Materia in ein ſchneweiſſes Pulver
gewandelt ſen/ vnd alſo kanſtu es ohne ende mul⸗
kipliciren .

Reductio mineræ prædictæ in
Lunam veram - ,



So du nun ein gute Quantitet haſt vnſerer
mineræ ſo nim ein Diegel / darein lege ein Vntz
fein Silber / ſo das gefloſſen iſt / ſo ſetze T Vntzen

der gemelten mineræ drein in Pillen weis / die

Pillen ſollen ein halb Loth wegen / trage eine nach

der andern drein vff die gefloſſene Luna , gib jhn
ſtets ein ſtarck Fewr / biß alles incorporirt wer⸗
de / darnach geus in ein Einguß / ſo haſtu fuͤnff
Vntzen rein Silber / vnd alſo kanſtu die mine -
ram philoſophicam multipliciren in infini
tumi
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Vom groſſen Werck zum albo
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am in ein at⸗

Án der Luna ge⸗

thu es in eine Vio⸗

nim ein VntzGold /
amalgamire es mit 3. Vntz argenti vivi vulgi,
ſetz es auff das argentum vivum Lunæ , ruͤtte

es mit den Haͤnden / das alles wol gemiſcht werde⸗

Darnach ſetze das Glas alſo lutirt in ſeinen
Ofen / gib jhme das Fetor des erſten / andern vnd

ritten Grads / im erſten Grad wird die materis

ſchwartzals eine Kohle / das wird als dann ge⸗
nent die Finſter nis der Sonnen vnd des Mon⸗

den / vnd

dem argent . à
Ap
ge
e€

len wie obẽ g


	[Seite]
	[Seite]

